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A«tlichkr Teil.
Ertrag »er Ludemdorff.Spende

im Kreise Ustmgr« .
Usingen 237»,IO, Wehrtzetm 975, ®emfta»en
077, Oberreifender, «31, Riederreifenderg«00,
hnlidstadl 457,10, Cleeberg 444,SO, Anspach
(36,iO, GrövenwieSdach 400, Schmitten>54,
Sianbebetnbetf 347,0», Westerfeld 27«, Merz«
laSfen»«».68, Tteinsischbach2«*, Riedelbach
3(3,80, Efchbach 310, Niederlauken 228, Lau-
iiq 210, Oberlauken 300, Smmerthausen 200,
8»j a. b. Weil 197,35, Rod am Berg 184,60,
Rnchenbach 175,58, Hiebtrem* 173.30, Raun-
Uli 164,90, Hissen 168,75, Hainichen1*1,40,
Oberem« 155,50, Mauloff 150, Altweilnau 150.
6nuk«d: 143,10, CranSberg1» ,50, Dorsweil
1«,T0, Wüstem» 1*7,15, Cratzenbach 123,50,
inroldShain 119, * «u»ctln«H 117,75, Wilhelm«-
ins 117,70, Michelbach 110, Obernhaiu 99,60,
Sönftäbt 94, Pfaffenwiesbach»0, Hunbstall 75.70,
sießernthal«7,40, Aernbora 65, Seelenberg 60,
ötpi 58,10, Heinzenberg 52,80, Treisberg 52,
Wlbach4«.»0, Weiperfelden 45, Mnben 38,40,
tchlborn 28,50 Mk. Zssammen 13 414.61 « (.

Wir danke» bei dieser Gelegenheit nochmar«
ckrherzlrchst für die opferfreudige Teilnahme und
die reichliche Uulerftützuirg bei unserem Lieb««werk
»Interesse unserer tapferen Kriegrbeschadiglen.

Usingen, den 18. Juli 1918.
Der KreirauSschuß

für die Krieg- Heschädigienfüisorge.
o. Be »old,  Sgl . L- ndral.
Lißmann,  Bürgermeister.

Usingen, den 18. Juli 1918.
Die Herren Bürgermeister werken ersucht, die

Olitautschüffe für Jugendpflege und die Turn-
>»d Gpielvereine ungesäumt auf die in Rc. 85

sirettdlatte» adgedcuckte Bekanntmachung, die
tiereichssg von Anträgen auf Bewilligung vsn
tl»at«iuschüffes zweckt Fö.derung der Jugeudpflrge
mr., hin,»weisen. Di««ngeleg-»heit ist sehr eilt«.

Der Königliche Landrst.
V. Besold.

die Herren Bürgermeister de» Kreise«.

8<it.: Sekbstversorgaus f*» das Wirt¬
schaftsjahr 1918/19.

Da» Recht der Gelbstvrrsvrgung steht den
Mwirrschaftlichen Betrieben nur sür die Anzahl
betfeaen }U(«,lch « au« den zu erwartende« eigenen
®»rrfttcn der «i»en Ernte bi» zum 15. September
'**19 ernährt »erde» können.
k Jtz ersuche dir Herren Bürgermeister, mir
^lbftversar,erlisten nach de« varjährigen Muster hi»
tt* 28 . d. « ts einzureichen.

Esingen, den 18. Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

». Bezold-
di» Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Beka«»tmach«mG.
Auf Grund der Anordnung  de« Herrn Reichs¬

kanzler« vom 3. April 1917 « erden mit Ge¬
nehmigung der Xeichrstelle für Gemüse und Obst
sür das Gebiet de» Regierungsbezirk« fBwsbeben
die folgenden Höchstpreise für Frühobst festgesetzt:
Arühhirnen: Erzeuzerprei» 40 Pfg., Großh.-Preit

50 Pfg., Kleinh.-Prei« 80 Pfg,
Frühäpfel: Erzeugerpreis 40 Pfg., Grvßh.-Prei«

50 Pfg., Kleinh.-Prei« 6V Pfg.
Frühpstaume«: Erzeugerpreis 40 Pfg., Großh.-

Preis 50 Pfg., Bleinh.-Prei« 80 Pfg.
Falläpiel und Fastbirnen: Ertzeugerpreis 10 Pfg.,

«roßh- Prei» 12 Pfg., Kleinh-Prei» 15 Pfg.
Vorstehende Preise beziehen sich auf da« Pfund

für marktfähige Ware 1. Güte.
Uederschreilungen vorstehender Höchstpreise werden

auf Grund der Verordnung «egen Preistreiberei
vomS. N «j 1818 (ReichSgefetzhiait Seite 395)
mit Gefängnis und mit einer Geldstrafe bis zu
Wk. 200 800 »der mit einer dieser beiden Strafen
bestraft.

»ezirklsteste für Gemüse und Obst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Der Vorsitzende:
Droege,  Geheimer Regierungsrat

Erhöh»« - vor Richtpreise für Klee.
Gras-, Katterrübe«. u«dA»tterkrL«t«r.

s»« e«.
In der Sitzung der „Offiziellen Preistommisfion

sür landwirtscheftliche Sämereien", die am »1. Juni
1918 im Ministerium für Landwirschaft, Domänen
und Forsten staltgefunden da,, ist eine Erhöhung
der Richtpreise für die nachstehend ausgrfühiten
Somenarten vereinbart worben. Die f-stgefstzi-n
Richtpreise sind am 28. Juni 1918 vom Krieg«-
ernährungsamt geuehmigi worben. S» gel'en von
jetzt ab folgende Richtpreise:
1 Schasschwingel: Stufe I (tzöchstperlauftpre»

für 10 kg an Verbraucher) : 115,—,
Stufe II (Höchstverkauftpreir für 50 kg
der Händler an Händler zu« Pnbiaucher) :
100,—, Stufe III (Höchst,iukauf,preis für
50 kg der Händler von Händlern zu«
Verkauf au Händler und bei« Einkauf vom
Anslande) : 88,—, Stufe IV (Höchsteinkauf«'
preis für 50 kg der Händler vsn Produ¬
zenten): 89,—.

2. Engl. Raygra«: Stufe I 198,—, Stufe II
178,- . Stufe II1180 .- , Stufe IV 150-

3. Jtal . Roygra»: Stuf « I 188,—. Stufe II
178,—, Stufe III180, —, Stufe IV 160,-

4. Aesterwoldifche« Reygra» : Stufe I 188.—
Stuf« II 178.—, Stufe III 160 - ,
Stuf, IV 160,—

5. Wiefenfchmngel: Stuf « I 198,—, Stufe II
17«,- . Stufe III 1«0 —, Stufe IV 150,—

8. Knaulgras: Stufe I 198. - . Stufe II 176,-
Stuf, III 160,—, Stufe IV 150,—

7. Inkarnatklee: Stufe I 19«. Stufe  II178,-
Stuf« III 180,—, Stufe IV 150,-

«erlin, den 3. Juli 1918.

Wek«»rrtmach«o»M
der « euem Aafsumg der ReichSgetreide.

ord«« »g für die Er «te iv >8.
vom 29. « ai 1918.

Sreichs- otreidesrd«»»»- für die Ermte
1918.

(Fortsetzung)
§ 18

Dar Direktorium der Ver» altung«abteilung hat
mit Zustimmung des Kuratorium« insbesondere
festzusetzen,

» welche Wehlmenge tägl. auf den Kopf der
versorguugtberechtigten Bevölkerung»erdraucht
«erden darf;

d welche Rücklage aufzusammeln ist;
o »d und in welchem Umfang Beiriehen, die

Früchte«der daran« hergestestte Erzeugnisse
verarbeiten, selche zu liefern sind. >l« Be«
triebe in diesem Sinne gelten, nicht Mehl,
«ühlen, Bäckereien und Kvnditereien(§ 58),
ferner Brauereien und Mälzereien;

ä-wieviel Brotgetreide oder Mehl jede« Kom-
«unalverbande sür seine Zio lbevölkerung
einschließlich der Selbstversorger sowie an
Saatgut von Brotgetreide für die Herdst-
unb Frühj«hr»dest,Iun, zusteht (BedarfS-
anteil) ; »er BedarfSanteil kann auch vor¬
läufig fest efetzt«erben;

s welche und wieviel Früchte au« den einzelnen
Ksmmanaivelbände« abzniiofern sind und
innerhalb welcher Fristen. Die festgesetzten
Mengen gelten nur ai« Mindestmengen;

k ob, in weichen Hichftmengen und untor welchen
Lorautfetzungcn die Reichsgetroidestesi« oder
Ksmmunalverdände Brotgetreide, insbesondere
Hinlerkorn, zu Futterzwecken verschroten lassen
oder zur Bersülterurg frei-eben dürfen;

8 di« zu welchem Mindestsätze Getreide, da«
zur menschlichen Ernährung bestimmt ist,
au«zu« abien ist;

h in welcher Weise dar nicht« ahlfähige Brot¬
getreide»erwendet«erben soll.

Die Fetzsetzungen zu a uud c bedürfen der Se-
uehwigung de» Reichskanzler«. Der Reichskanzler
erläßt auch die Vorschriften über die Feststellung
der Rblieferungrpflicht(«).

Dar Direktorium ksnn Bestimmungen über die
Aufbewahrung der Vorräte erlassen.

Da» Direktorium kann für bestimmte Mühlen,
die zum Auswahlen de« Getreide» bi« zu den nach
Abf. 1 g festgesetzten Mindestsätze außerstande stab,
au« besonderen Gründen eine geringere Ausmahlung
zulaffe«. Da« Direktorium kann auch für bestimmt,
Mäht,« oder für Mühle« bestimmter Bezirke die
Herstellung bestimmter Auszugsmehle beim Mahlen
zulassen ober»orfchreiben.

8 is
Da« Direktorium stell, auf Srund der Fest¬

stellungen nach§ 18 Abf. 1 v di« Grundsätze für
die Zulassuuz der Betriebe zur Verarbeitung der
Früchte und der daran- hergestestten Erzeugnisse
und für ihre Belieferung aus. Da» Direktorium
kann Vorschriften für die Verwendung der den
Betrieben gelitsrrten Frücht« und Erzeugnisse, für
die Herstellung und den Vertrieb der Erzeugnisse



bet Betriebe somit für die lieber wachung der 8e-
trtebe erlösten, auch Preise für die erzeugten
Waren sestsetzen.

Die Betriebrunternehmer haben der RrichSg.-
treidestefle auf Erfordern Auskunft über ihre Be»
triebsverhällniffe zu ette len.

§ 30
Die Geschäftrabteiluny hat alle zur Erfüilurig

ihrer Ausgabm erforderlichen Rechl»g?schäste »or-
zunehmen ; fi« hat intbesöndere

» für den Er » erb sowie die rechtzeitige Ab
nähme, Bezahlung und Umerbrisgung her
an sie abzuliefernden Früchte zu sorgen,

d die ven den Heeretoerwaltungen und der
Rarineperwaliung beanspruchten Früchte und
darau « hergesiellten Srzeugniste , insbescndere
Mehl durch Vermittlung der Zentralstellen
zur Beschaffung der Verpflegung rechtzeitig
zu liefern,

v den Kommunalverbänden da» erforderliche
Mehl rechtzeitig zn liefern,

d den Kammunalverhänden bi« von der
Rerchtsutlermittelstelle zugewiesenen Mengen
an Gerste und Hafer und die ihnen zustehenden
Mengen an sanstigen Früchten rechtzeitig zu
liefern,

e für die ordnungsmäßige Bermailung ihrer
Bestände zu sargen,

f den Betrieben (§ 18 Ads. 1 o) die festge¬
setzten Mengen zu liefern.

3. Bewirtschaftung der Beträte.
1. Ausgaben der Kommunalverbände i« allgemeinen.

8 31
Me Kommunalverbände haben der Reichsge-

treidestelle auf Grund der Anbau ^ und Ernte-
flichenerhebung nach der B -isrdnung vom 31.
März ISIS (A.-G . Bl T . 133 ) und der Ernte-
schätzung bit zu dem van ihr bestimmten Zeitpunkt
anzugeden, wie groß die Smie .rträge ihres Bezirkes
in den einzelnen Fruchlarten zu schätzen sind. Sie
haben ferner nach eine« von »er SM «getreidest-lle
feflgestellte» Vordruck die Zahl der Selbstoeisarger
(8 8 Ads. 3, 8 *3) und der versorgunggderechtigten
Bevölkerung s«« ie die Zahl der in dem Vordruck
bezeichneteu Tiere mitzuteiien und die ihnen nach
tz 10 zugehenden Anzeigen der GrünkernhersteLer
der Reichtgetreidesteile weiterzugeben.

8 33
Jeder Kvmmuvüioerband hat dafür zu sorgen,

daß die in seinem Bezirk angedauten Früchte zweck-
entfpiechend geerntet und ausgedioscheu aerde » ;
er hat ferner unbe chadet des ihm nach 8 34 Ads.
1 Satz 3 rustehenden Rechte«, dafür zu sorgen,
daß die beschlagnahmten Vorräte zweckentsprechend
aufbewahrt und ordnungtgemäß best ib 11 werben.

Der Kemmunalvnband kan» zu diesem Zwecke
die im Pezirke »ochandenen landwirtschaslliche»
Maschinen , Geräte und Betriebsmittel aller Art
in Anspruch nehmen ; er kan» ferner in seinem
Bezirke und mit Genehmigung der Landeszcutral
behird : auch außerhalb se!« « Bezirket Lagerräume
für die Lagerung der Früchte und b i daraus h«r-
gestelllkN Erzeugnisse in Alifpruch nehmen, fsweil
diese nicht bereits von der Reichsgelreivestelle in
Anspruch genommen worden sind. Die Vergütung
setzt die Häher-. VerwaUungtbehörde im Streitfall
endgültig fest.

(Fortsetzung folgt) .

An die Herren Bürgermeister I
Die Formulare zn den Selbstversorger'

Listen  senden wir Ihnen in der vorjährigen
Menge in de» ersten Tagen zu.

Arcitblatt -Druck' rei Ustngen.

»Wiitlifrt teil
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  17 . Juli.
(Amt ' ich).

Westlicher« rietz-schauhlah:
Heere- gruppe Klvnprinz Rupprecht

Die Kampstitigkeit lebte erst in den Abend¬
stunden auf . In Erkundungtvorstößen südwestlich
»an Apern machten wir Gefangene . Südwestlich
»on Hebuterne hat der Feind seine Angriffe ohne
Erfolg wiederholt.

Heere- gruppe Deutscher Kronprinz.
Oertliche Kämpfe am Sawiere « Grund « und

westlich von Chaleau -Thierrh . Südwestlich »on
Court ,mont schoben wir unsere Linien bi» an den
Burmesin -Abschnitt heran heftig ? Gegenangriff«
führte der Feind mit starken Kräften gegen nnsei«
Front auf dem Südufer der Marne . Seine An¬
griff« brachen unter schwersten Verlusten , teilweise
nach erbittertem Kampfe, » or unseren Linien zu¬
sammen . Auf d?m Nordrifer der Marne wurd n
die Erfolge de« eisten Kngeiffttage « erweitert.
Rach Abwehr französischer Begenangriffe stießen
wir dem Feinde bi» aus die Höhen nördlich von
Benleuil nach und kämpften un« durch den Rodezar-
und Kbnigtwald hindurch. Beiderseit« der Ardre
warfen » ir den Feind auf da» Neimser Berglond
zwischen Hanteuii und nördlich von Pomcy zurück.

Oestlich von Aei « » ist die Hage unoerSnderi.
Air hielt!« die feindlichen Linien unter starkem
Feuer und verdeflenen an der ßstömerstraße und an
der SuippeS unser« Äteöungen . Nordwestlich von
Massige» nahmen « ir einige befestigt« Höhen.

Die Uesaugenenzahi ist auf « ehr alt 18000
gestiegen. *

Ueber de« Kampffelde wurden gestern oon
neuem 38 feindliche Flugzeuge und 3 Feffelballon«
ab, «s taffen.

Leutnant Menckhoff errang seinen 37 . und 88 .,
Leutnant Lv werhardt seine« >7 ., Oberleutnant
Loerzrr feinen 26 ., Leutnant Bolle seinen 33 . u«d
Bizefeldwebel Thom seinen 3l . Luflfleg.

Der Erste Gaueralquartiermeister
Ludrndmff.

WTB Große » Haup tq « artier,  1 » . Juli.
(Amtlich) .

Westlicher KrkßSschmtzlatz:
Heeretgruppe Kronprinz Nupprecht

Nördlich von L>ns und östlich von Biller»
Brctonneux rsurden örilrche Angriffe de» Feinde»
abgewiesen. Die tagtüber mäßig« Gefechi«1äligkeit
l-bt« a« Ab.nd auf und nahm währeild der Rächt
zertweilig südwestlich »on Ipern und bei Wieder¬
holung der feindlichen Angriffe östlich »an Biller»
Breionnevx größere Stärk « an . Bei reger Br-
kundvngSlätigkeil machten Wir mehrfach Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Di« Arme«, des G ^ reroledsrsten v. Höhn stand

gestern tagsüber in schwemm Kamps. Durch neu
herangeführte Divifianen verstärk, , setzte der Feind
von neuem nach mehrstündiger Aetillerie-Borderei-
tung zu großen einheUlich-n Gegenangriffen gegen
unsere ganz« Fron ! an der Rarne an . Am Abend
war die Schlacht zu unseren Gunsten entschieden.
Unter schwersten Brrlvften brachen die Angriffe de»
Feinde« zusrmmen . Au« Heineren Ortschaften
südöstlich oon Mareuii , in die der Feind vorüber¬
gehend eindrang , warf ihn unser Gegenstoß wieder
hinaut . Auch aus d m Norduser deü Fluff ?« ver
stochte der Feind vergeblich, un« unsere Zrfslge
streitig zu machen. Bei Erstürmung eine« Berg¬
rücken« südlich von Pouicy nahmen wir feine Be¬
satzung mit ihrem Negimen !tk«mmand?r,r ri" t>
mehreren Geschützen gefangen.

O.stiich von Reims ist die Lage unverändert.
Artillerreseuer wechselnder Stärk «. Nordwestlich
von Rassige » führte der Feind kleinere Angriffe,
di« in unserem Gegenstoß zusamwmbracheir.

Gestern wurden 3 » feindliche Flugzeuge ab-
geschoffen. Leutnant Jakob errang seinen 33 . 8aft-
firg.

Der Erst ? Generalquartiermeister.
Ludendarff.

WTB Berlin,  18 . Juli , abends ( Amstich.)
Zwischen Aitne und Marne hat der Franzose

mit starken Kräften und Panzerwagen angegriffen
und etwa« Gelände gewonnen.

Unsere benilslehenSe» Reserven haben in den
Kampf emgegnffen.

WTB Berlin.  IS . Juli . In der Nacht
zum 15 Juli schoben sich auch unsere rtprmwagen
in die Linie der bereitstatzenhen Infanterie . Mit
den Infanteristen zugleich und teilweise vor ihnen
besannen die breitkantigen Ungetüme ihr« zer¬
malmende Fahrt . Wo der Widerstand de« Fnude»
sich um Küster und steil« Hänge gruppierte , griffen
sic ein uns durchdroch-n di- Gtellung d.» Gegner ».
Den Hügel f»«rauf na b Ghumplsy wälzt« sich ein
deutscher Wagen , „«bekümmert um die «»» Fenstern
und Mauern sprühenden Maschinengewehre. Gr

half der Jnfaniene da» Dorf durchqueren u,z
holt« di« Sturmkompani « wicder ein, alt sie „ t
dem stützpuvktartig befestigten Schloß Champl,,
aus dem halben W -ge nach Aruviste Halt machen
mußte . Dort legre er sich quer vor die Mauern
und nahm den Feind nnier ein vernichlende« Feuer,
bi» die ents' tzre Besatzung mit erhobenen Händen
zum Tare herautkam.

i*efdr im » msmsyE Naitzrichrm.

* Ust » Se »t . IS . Juli . Der jetzt erfolgte
Abschluß der Sammlung für die Ludendorss-
Spende  ergibt für den Kreit Usingen die an.
schnUch« Summe von 13 414,61 Mark.

* I « Jntereffe einer ordnungsgemäßen Erle¬
digung -der einzchenden Zurückstellung » - und
Urianbtgesuche sürArbeiter inderHolz-
inbustrie  ist e« dringend erforderlich, b,tz
samrliche K -fuLst -ller — Odersöistereien , Firma
pp . — ab« Gesuche nur auf den hierfür vsrqe.
schriebe»' Formularen eiuieichenK«b zme-r müffen
sämtlich? A lrüge, gleichviel, ob dieselben bereit»
zurückgrstellte. ober nach bei der Truppe b.fiudlichr
Wehrpflichlige betreffe«, stet» in doppelier Au:,
fertigung eingereicht werden- Sämtlichen Antrag,
st,Sern wirb strikteste Einhaltung dieser Borschrrften
zur Pflicht gemach . Anträge , die diesen An»
Weisungen nicht erusprechtn, müffen unb.dinzt zu-
rückgewiesen » erden.

* Wieder kein Zeitungtkalender.
Dre K .iegtwirlschaflssteüe für da« deutsche- eilunzt-
gewerbe gibt schon jetzt bekannt, daß die Beisügung
von Kalendern «der auch der Abdruck de» Kalender»
im Nahmen de» Bialte « « egen der Papierknappheit
auch in diesem Jihre »erboten und die liebet«
tretung di?k?s Brrdole » unter strenge Strafe
gestefli ist.

— Hombmrg , 17. Juli . Herr Pfarrer
Heer, der am i . Nammber 1916 Al» Nachfolger
de» nach Limburg versetzten Stadlpfarrer », Geift-
licher Rat und Domkapitular Kendel, nach Homburg
ge komm«!, war , ist heute Bsrmillag um 9 Uhr
nach längerem Leiden verschieden.

— (Laurru «), 17. Jul . Äs«
16 .- 31 . Geptember findet hier ein Bietrenkursut
statt, wozu Hehrer Snack daselbst Meldungen ent¬
gegen nimm '- und Autkunft erteilt.

— Frckdtkfmrt . 17. Jnii . Eine große Re>
pgraiuranstall für Lust- und Perjonenwagen s«ll
am Kl.iegtepbe aus kine« der Stad : gehörenden
Gelände van 16500 Quadratmetern Größe er
richtet « erdeu. Verbunden ist damit der BerkaA
von Zubehör - und Ersatzteilen, sawie Betriedtstoffe».
Ferner sollen groß« Heilen mir üiäumen für bü
Personen - und 70Lnsil »agen errich!«! werden, und
für später ist auch die Ginrichlung von lleberland-
»erbindunze » für den Güieroerkehr de» benachbarten
W -rlsHaft - gebikte« e, . auch von Personenwak ^ '
li«>en nach den Taunusbäden ! uuv dergi. in Aut'
sicht genommen. Unternehmerin ist eine Aknen-
Gesellschaft mit eine« Kapital von 3 Millionen
Mark.

— MiaBbad «» , 16 Jul, . Auf dem Bahn«
tzöf Chauffeeh^u« riffen sich beim Nangieren heul«
nschmitta » S Wäger« lo», die nach der Sranon
Dotzheim znrückliesen und dort entgleisten. Die
Bremscrin , Frau Ärühi au» Äiedrich' Ost, ber **
nicht mehr g lang , öie ubroUenöeit Wagen i»
bremsen, f.i .rd den Tod.

- Kl - rsheim . 17. Juli . Die hiesige i»'
raelitische KultuStjemeinde feiert am nächsten
tag da« 300j «hr »g« Bestehen ihrer Synagoge . A»I
Anlaß der Gebächinitseier ließ die Gemeinde ein«
Sedenklafei für das Gotteshaus anserligen.

Bermischte MchnchtrÄ.
— Wetzlar,  16 . Juli . Zwischen S » «^ .

bach und Bonbaden wurden in der, lttz' sn
auf Frauen räuberische U-bersälle verübt. Einer
Frau nahm ein Men « einen großen GeidbellUsl
ad, den sie in der Maidurger Klinik zur Bezahlt^
einer Rechnung verwenden wostte. I « u»d<rn
Fast « nrde ein lüjähriges Wäschen, dn» "
einer Wiese bei Schwaibach Gias wähle, »an
Burschen durch einen Schlag aus den Kops betän>-
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Dann band man ihm ein Tuch rem bin Kopf,
sjlep- le e» in den Wald und mißhandelte es hier
jOkt. Da« Mädchen wurde später »SN vorüber-
»henSrn Leuten aufgefunden. In beiden Fällen
{ernte man der Ränder bisher ntchi habhaft«erben.

— Därmst« dt,  15 . Juli . B-beulende
Üri-ifchlagunsen zum Nachteil 6ei FirmaG-bcüdec
Jtetber, Hudfabrik und Eisengießerei, hat sich der
ftbc-r cir.e Rühe von Jahren, zuietz! al» Lshn-
zgchhalter daselbst tätige K. Schneidt dahier zu.
,Halden kämmen lassen. Er wurde heule früh
»̂ genommen und in da« Unter suchung«gefingni«
iiiigkliefert. Dch- gibt zu, ungefähr 45 000 Rk.
«literfchlagen und zu« größten Teil für st« ser-
»tnbei zu haben. Den größteî Teii de» Selbe«
tiS er in Krteg«spekulati»tien verlören haben.

— Mannheim,  15 . Juli . Gestern Abend
,Ib9 Uhr unternahmen zwei Dienstmädchen ans
» Neckar ein« Nachenfatzrt. Sei» Wechseln»er

Me kipple der Nachen um und die beiden Insassen
fielen in« Wasser. Die 81 Jahre alte Sichmann
(an! sofort unter und ertrank. Die aitder, kannte
geleitet werden.

— Koblenz,  14 . Juli . Auf de« Dache
eine» in den tzauptdahnhof einführenden Personen-
N|t«t fand Man einen jungen Mann b-finnun,«.
ln liegen, der am Köpfe stark blutete Der finge
Hann muß i« jugendlichen Uebermut während
Nr Fnh« auf den Wagen gestiegen sein und ist
»er dem Bahnhof mit de« Kopf gegen eine Heber-
i.ickung gestoßen.

— Graß -Gerau,  16. Juli . Der achtjährige
tiller Schubert kletterte an einem « ast der
Starkstromleitung empor, berührte den Kupferbrnht
md stürzte ist zu Assen.

- Al «felb.  17 . Juli . In H.pfgarlcn
ih«h ein Schuljunge dem Vöhnchen de» Landwirt«
tiabMcr bei» Bogenspiel einen Pfeil in« Ange.
hm schmerverletzten« naben mußte da« Auge in
di Nießener Klinik entfernt werden.

— Aerlin,  18 . Juli . (Priv.-Lel. der
hilf. Zig.) I -, ber gestrigen Sitzung ber B?r.
tm Mevizintschen Gesellschaft berichtete Vorüber
!>ze»,ldnuiig Prss. Dr. Lubarsch, Direktor' der
sichelsgischen Institut«, über Kucheröffnungen, die
et bei 14 in der Ltzariteea» Jnflnenza»ersiocbenen
ftettken»«rgenommen hat. E« handelt sich auf-
Uige-weife hi» auf einen Fast um muskulöse.
Wtge, junge Leute i« Alter von 16 di« 30
galten, die her i« Gefolge der Krankheit auf-

jtf tben Lungenentzündung erlegen waren. Der
iugenbefund ergab, baß die Eikrankung den ana«
>>stfchen Charakter der Diphtherie besitzt, indem
llder LufirShre und den Bronchien weiße Beläge
Dreien, die Sie kleinsten Arsnchien anWen und
tDrch zum Erstickungtisde führen. Nur einmal
®bn Jvfluenzsbazillu« sonst oerfchiesener Ar.en
dtr Ltrrpwsacceii gefunden tso den. Daß gerade

jüngeren Leute so schwer von der Jrfluenza
Me» « erden, hat vielleicht in dem Umstand
I'"' Ursache, daß sich»och nicht durch Uederstehe»

srfttzeren Jrflaenzaerkranküngen Schutzstoffe im
idiper gebildet haben. Pros. Dr. Enron berichtete

den klinischen Verlauf der von ihm besb.
Wttn Fast«, desgleichen Prof. Masse und Dr.
Äscher. Di« Redner waren sich darüber einig,
dze» sich um eine besondere Abart der gewöhn-
to» Influenza handelt.

— Eine Mölderbande  ist vom Schwur-
^ch>in Amberg(Oderpfalz) abßeurieili«norden.

Morde«, der B-rhilfe, der Raubmörder usw.
^istlaßt waren der Tapezierer Alex Höfe, der
^>ist Steiner, die Haustererin Therese Gchmidl

Magarete Bayer au« München. Tie hab-n
N Seradredet, de» dem Höfe bekannten Bauern
*j5»t in. Fuchsmühl nach!» daheim zu ermorden
r  I » berauben. Der Raub betrug SSO Mk.

erwarteten 80 600 Mk. Dem Wahrspruch
Mge wurden Ätüner wegen Morde» zumT»Se,
» Schmidt wegm Beihilfe und Raube« zu Üben«»

■. «Ucö«t Zuchihnurst' sfe und Bayer und Höfe zu
13 Jahren Zuchthaus und zu IS Jahren

sich der Jüngling mit Etfinduugen. von denen ihm
fünfundzwanzig gesetzlich geschützt wurden.

— Zu « Tod « verurteilt.  Vor dem
Lchwurgerichi in Gera hatte sich sie 36 Jahre
alte Witwe Hermine Wslf au« Ulrich-halben « egen
Msrse« und Mvrdsersuch« zu »naniwarten Die
Angeklagte unterhielt mit dem verheirateten Land¬
wirt Schröder ein Lieberosrhältni«. Im Januar
1818 erhielt Frau Schröder ein Paket, da«
Makronen und eine halbe Flasche Rstwein enthielt.
Die Frau gab ihren Kindern von de» Bockwerk
zu essen; beide verspürien sofort Uebetkeit und
Brennen. Auch bei Frau Schröder und ihrer
Mntt r stellten sich dieselben Krankheitserscheinungen
ein. Die Kinder starben. Die Absenderin war
die Angeklagte, die Arsentk in den Wein und da»
Gebäck getan hatte. Sie wurde zu« Tode verurteil.

— Die Ersatzstoffe für Kleider und
Wäsche.  In einer in Düffrldorf abgehaltenen
Konferenz der RelH«bekIeidung«sttlle erklärte der
N?ich«k»«missar Geh,i« r»t Br . L -u'Ier, daß die
in den letzten Wochen auf dem Gebiete der Er-
satzstsffe gemachten Fsrtfchritte ausgedehnteste Per»
Wendung von Wed- und Strickwaren su« reiner
Zrllulssefafer ermöglichen wikden, und daß ferner,
men« die Herstellung von G.weben au» Kunst»»lle
un»KunstbaumwsSe für die bürgerliche Bevölkerung
in gröfiere« Umfange möglich gewenden fei. ein
nochmaliger Apell an die Bevölkerung zur Abgabe
»sn Kleidungrstoffen nicht erfsiderlich fein weide.
8» » erbe im allgemeinen aber wiederum eine voll¬
ständig freiwillige Sammlung für die ärmeren,
bei der allgemeinen DeMsbiltfierung zur Entlassung
k,»» enden Ssldate», stattfinden. Durch dic Fort-
ich-ittr der Irfötzstoffindustrie würden i« Laufe
de« Kalenderjahre» Erfatzstsffe an die Verbraucher
gebracht Werden können, dir für Wasche sorvohl
al« für Oderkleidung, abgesehen siell icht von der
SSngling«Wäsche, asten billigen Rnsorderun>en ge¬
nügen werben.

— Eine Vergeltungsmaßnahme.  Al«
Anlwsr!. auf deii Arschluß der bayerischen Regierung,
Nichtbayern nur auf drei Wochen in d?n bayeritchen
Dömmerfris ten zuzulasssn und nur 60 Pivzen!
der Beiten in den Gasthäusern von Fremden be¬
legen zu lassen, ist in Essen in einer Sitzurg der
Kohlenkömmifston bei der Zustellung von - au«,
brandkohlen für den Ainter defchlsffen worden,
di« daysrtschen- aurhaiiungen nur für drei Wochen
mil Kehlen oder Ksk« aus den pre«ß>schenA«rg-
werken zu versehen und auch nur 60 Peszeni der
bayerischen Haushaltungen zu berückstchtigen.

— Bei den 3 ®.®. sind erhebliche Durch»
stecherejen fesigest' llt wS'den. Ein Aeamier Hai
gegen Gewinnbel iligung einem Sroßschlächier er¬
hebliche Sondervergünstigungcn bei der Vergebung
von Ichla Uausirägen »erschafft, sodaß derselbe
mehr al« 108 000 Rir-der schlachten konnte und
eihebtiche Gewinne einheimsie. Der Beamte ist
gesaßl. Er sind bei rhm 400 000 Mark bcschiag-
nahmt worden. Der Grosischlächter sitzt edenfull«
in Unterstichnnzrhaft. Die Einleitung der Unter¬
suchung ist auf Beranlaffung der Z C.G. erfolgt.

letzte Machrichten.

('STrit Große » Hauptquartier,  18 . Juli
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschuu platz
Herre«gruppe Kronprinz Ruppcecht

Die Kimpfläiigkeit lebte am Abend auf. Bei
Erkandungen machten wir mehrfach Gefangene.

-e -re«gr«ppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ni«ne und Marne ist die Schlachi

von neuem entbrannt. Der Franzose hat dort
seine lange erwartete Gegenoffensive begonnen.

Durch Vrrwenduug stärkster Seschrsuder von
Panzerkraftwagen gelang ti ihm zunächst über,
rafchend an einzelnen Stellen in unsere vorderste
Infanterie, und Artrllene-Linie einzudrrchen und
unsere Lmien zurückiudrück«». Weiterhin haben
unsere St -llungsdrorftonen im Verein mit bereit-
stehenden Reserven einen sernilichen Durchbruch
vereilelt. Segen Mittag waren die französische»
Angriffe in der Linie südwestlich Lorsson«—Nenilly,
nordwestlich von Chateau Therry zu« Scheitern
gebracht. Am Nachmittag brachen an der ganzen
Ängriffsfront sehr starke Teilangriff« de« Feinde«

an unseren neuen Linien zusammen. Die dem
Kampffeide zustredenden feindlichen Kolvnnen waren
da« Ziel unserer erfolgreichen Cchlach flieger. Un¬
sere Jagdflieger schössen 33 Flugzeuge d?« Geg>
»er« ab.

Leutnant LseDsnhardt errang feinen 38. and
39 . Leutnant Bolle feinen 23. und 34., L-n!nant
Goehrrng seinen 32. Lusisteg.

Grgen die Södfront der Marne Hai der Fran¬
zose nach feinen Mißerfolgen am 16. und 17. nur
noch Teilangriffe südöstlich Mareuil geführt; sie
wurden abgewiesen. -

Zwischen Marne und Reim« und östlich von
Reim« blieb die Gesechisiätigkeit aus örtliche
Kamsihandlnngen beschränkt. Feindliche Angriffe
i« Königswalde und beiderseit« Pourcy scheiterten.

Lei erfolgreichem Vorstoß nordwestlich von
Prosne« und bei Abwehr feindlicher Teiiaigriffe
an der Suippr«und beiderfeii« »on Perthe» machten
wir Gefangene

Die Zahl der seit dem 15. Juli eingebrachten
Gefangenen hat 80.000 überschritten.

Der Erste Seneralqnartierweister.
Ludendorff.

- »fkißkll.
Opala-Büttankarttn.

Olakartan.
Leinen-Karten.

Elfana-Karten.
ff. Elfenbeinkarten.

Moderne
Besuchskarten

R. Wagner’*BuchdruckereL

Zopfausstellung.
Hoftriseur Kesselschläger,

Bad Homburg. Loaisenstr. 87.
Zöpfe von Mk. 7 .— an.

Anfertigung und Ausbessern sämtlicher

Haararbeiten
Ausgekämmtes Haar wird in Zahlung

genommen.
Haar -Beobachtung und Behandlung
bei Haarausfall , Haarspalte und kahlen

Stellen.

Wer jetzt keine amtliche Zeitung liest,
handelt sahrlässtg!

So hol eine Strafkammer in einer Anklage»
fache entschi dlN. Darum liegt e« im eigenen
Interesse eine« jeden, eine Zeitung zu lesen, in der
die Bekmntwachungkn und Verordnungen der Be.
Hörden mthallen find.

Jeder beziehe deshalb das

Kreisblatt für den Kreis Usingen.

Radfabrkarten
wieder » rrälig.
B. Wagner’s Bacbdruckerei.

M lilhe Ariie ipiü
BottrSßie«- i» der etzaagelische« Kirche:

Sonntag,  de» 21. Juli ISIS.
8. Sonntag nach Trinitatis.

Lörmittag« 10 Uhr-
Predigt: Herr Pfarrer Gott Wald.

Lieder: Nr. 146. 1- 3 « r. 247. 1—4, Schlaßv. 4
Die Christenlehre fällt aus.

Amtöwoche: Herr Deka» v ohri ».

Ssttr .' hteüsii« ser kütholische» Kirche:
5ö » uta,. deu 81. Juli 1»ia

vormitt, «, »'/, Uhr. - Nachmittag« 2 Uhr.



Danksagung. I
Für alle liebevolle Teilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben Manne »,

unseres unvergeßlichen Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Herrn Karl Klot?
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten , insbesondere dem Gesangverein
„Frohsinn " , desien Mitbegründer und langjähriger Präsident er war , sowie dem früheren
„Krankenverein " , zu desien Mitbegründern er zählte, für alle Ehrungen , sowie allen
Spendern von Kränzen unseren tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wernborn , den 18 . Juli 1918.

30 Frauen und Mädchen
sofort für leichte Aceordnrbeit gesucht.

Harlpapierwarenfabrik k)obemark
6 . ni . b . I) .

Hohemark -Oberrrrsel.

(6

BrennesselSshonet and
sammelt die

auch bei der Heuernte I Für je 10 Kg. trockener Nessel-
stengel 2,80 18k - and ein Wickel Nähfaden unentgeltlich!
Ablief. a. d. Vertraoensl. d. Neeselanban-Ges., Berlin f 8. (1

Landwirte
die, um ®unabhängig zu sein, Wieder eine
eigene Dreschmaschine besitzen möchten, damit sie

zu passinder Ziit
mit Eigen»»

Leuten dreschen
können, sollten sich
eine unserer ganz

hervorragend arbeitenden

Putzdreschiimschinerr
onschaffen. Liste mit Beschreibung kostenlos.

Ph.Mayfarth&Co., Franfnrta. I.
fabrik landwirtaebaftUebcr CQaecbiwe«.

3nunser Handelsregister, Abtei ungL, ist beider Firma Ufin - er Onarzwcrke . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in Ufingen
(Rr . 3 de« Register«) heute folgendes eingetragen
«erden:

An Stelle de» Bergwerksdirekwrs Wilhelm
Röder , der sein Amt als Geschäftsführer ab 1.
Juli ISIS niedergelegt hat. ist der Kaufmann
Ferdinand Böh « zu Offenbach a . Main
zum Geschäftsführer von diesem Z itpunkl ab
bestellt.

»fingen , den 13. Juli 1918
> Königliche - Amt - gericht.

Kunfigewerßefcriufe Ojfenftfcfia .M.
Ausßifdung von Scßüfern und

Sd >üferinnen.
Großfi. Direktor Prof. Eßerßardt.

Drahtsiebe
für FruchlreinigurigSmaschirien aller Systeme

werden schnellstens repnriert
5) bei

Carl Ph . Söhaiei . WeilmSaster.

Bekanntmachung
Dienstag , den 23 . d Mts ., mittag«

1 Uhr beginnend, Versteigere ich im Auftrag « der
Erden des »erstorbenen Bäckermeisters Ludwig
Herdt hier, Schulhofstraße1, verschiedene Heu«-.
Küch n* und Ackergeräte, u . a :

1 Kleiderschrank. 1 Kommode.
1 Kfichenschrank.
2 Betten . Bettzeug.
1 Waschtisch, 1 9imm,
Rachlftfihle.
1 Waschmaschine . 1 Wahrrad.
Dreschflegel . Ernteseil,
Pferdeknmmet,
1 Hiuterpflug . 1 Egge,
1 stein. Knhgripfie.
1 Schweinetrog.

Die Gegenstände fird in den Vormittagsstunden
zu besichtigen.

' Ufingen , den 17 . Juli 1918.
D ' « us . Dienftdach.

Tiilhliger Nlaglikigesillt
findet sofort Neschäslignng bei
3b) Wagnermeißer Aitzsr Butzbach.

ßelumimchui der Stedt Wie«.
An Stelle ves verstorbenen Stabt,erordnete«

Herrn Forstmeister B . Birckenauer findet für di,
erste Wählerableilung Ersatzwabl statt.

Der Wähltelmin ist ans:
Montag , den 29 . Juli 1918 Bormittagj

11 Uhr
festgesetzt worden.

Die Wähler der 1. Abteilung weiden hierdurh
zur l ornahme der Ersatzwahl zu dem obengedachle«
Termin in den Sitzungssaal des hiesigen Rathaus«
ergebenst eingeladen.

Ufingen, den 13 . Juli ISIS.
Der Magistrat:

Lißmann.9

501k.
Belohnung

Demjenigen , welcher den Dieb , der auf unfein
Ziegelei den Schaden Verursachte und Gegenständ
gestohlen hat, so namhaft macht, daß wir denselbn
2) gerichtlich belangen kbnnev.

Dre pr<
»lungSstelle
mn. Int»
zrmacht und
(»dtefttn* zu
Preise ward

-Inspacber Oampfziegelei
Roos & Fischer

Hnspacb i . C.
iisQzäi axQzzi izsQzz ; isstQzs

llorlorot » * va» Apotheke dir Gasthaus Jaceb
Hlkilillell . 1 » innaredf . Abzugeben bs
*t>) K Härth , Eibisgaffe 3

3 ch nehme hiermit die unwahre Aussage gegenden Steinhauermaster Jakob Kran-
Ufingen reuevoll zurück.

«ehrheim , den 18 . Juli 1918.
3b) Georg Drnleib.

Der heutigen stleirblatl -RumM
liegt eine „Vcrlosungrliste " dg

Staff. Landesbank bei.

zu verkaufen.

8a»tz» irtsch«ftliche Anstehstr.

3 Einlegeschweme
Kritz Brfihl , Usingen.

Junge gute Milch - und Fahrkuh
mir Kslh zu verkaufe». Wilhelm Orlapp.
*) Mrch' lbuch.

Hochträchtige Fahrkuh
zu verkaufen . Adolf Maurer,
*) Arnsbach bei Hausen.

Junge trächtige Kuh
(zum drittenmal kalbend) zu »erkaufen.
*) Albert Weber , Hundstadt.

Schönes Simmentaler Rind
13 Manate alt , zur Zucht zu Verkaufen.
*) Karl Schwarz , Heinzenberg.

Bulleu -Zuchtkalb
18 Wochen alt , zu »erkaufen.
*)  Ph Heinr . » eft, Haufen.
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Henne mit v Kücken
zu »erkaufen. Heinrich Latz . Hausen.

Hochträchtige Fahrkuh
zu verkaufen. Wr. Paul . Usingen.

% Morgen Korn, 2 Morgen Wetze"
abzugeben. Jnlin - Srnst . Listeifkld.

Gute dreijährige Saanenziege
zu verkaufen. Nätiere« bei Jakob Klotz, ,
3d) Wernborn (« r. UsinM

Heere
,, Zwischn

Fori gar
auchu
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